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Anterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Erlebnisse eines Sangers m der

Verbannung.
Von Wolfgang von Schwind .
Wir bringen im folgenden den ersten

einer Reihe von Briefen , in denen der vor
dem Krieg in Karlsruhe sehr bekannte und
beliebte Bassist des ehemaligen Hoftheaters ,
Wolfgang von Schwind , die Erlebnisse
seines unfreiwilligen Aufenthalts in Spa¬
nien schildert . Red ,

I .
» Endlich nach 5 Jahren Abwesenheit bin ich wieder
^? eur<. Für einen Monat war ich damals mit
5S ?® Freund Dr . © . von Berlin losgezogen . Nach
-Kundiger Bahnfahrt fast ohne Unterbrechung über
wnifnirt , Lausanne , Lion , Pourthon waren wir
^ Lds 11. irr Barcelona angekommen .

. «tan genießt den ersten Eindruck eines neuen Lan -
Jj? om_ intensivsten , wenn man während der Fahrt
, «Glichst : wenig abgelenkt wird — so z . B . man steigt
^ ^wen Reiseaeroplan , schließe die Kabinenfenster ,
ij
® nch ins Bett , und steigt auf dem Fuschijama oder

wo wieder aus . «so ähnlich war es uns ge-
Mgen ., wir waren in Berlin in den Zug gestiegen ,
in Rauben durchgefahren und verließen den Zug
.
" Barcelona . Der Eindruck war überwältigend ,

§F*Wu für mich, der den Süden noch nicht kannte ,
^ leuchtende grünliche Nachthimmel . die Silhouetten
^ Palmen auf der Plcrca Colon , die schwüle Hitze,

J^ s Mandolinengeklimver , die blitzenden Augen —
t Hotel , das mein Freund für uns ausgesucht

erwies sich als besetzt und so waren wir auf
And unter Führung de» Gepäckträgers in ein

^ >e" es , angeblich gleichwertiges , gezogen — in eines
verrufensten Straßen der Stadt , wie sich später

^ ausstellte Die Betten waren mächtig groß und
■™r nicht schlecht , aber leider nahmen sie fast den
Msen Raum in Anspruch und ließen uns wenig
In * $uttt Um-kleiden , und dann war der Fußboden
- . . unsauber , daß wir kohlschwarze Fußsohlen be-
»Nen . Das Essen war vorzüglich »nd sehr reichlich,
ä ** möglichen unbekannten Sachen , Reis mit Mu -
]v£ n. großen Krabben und Polvpenarmen , ge-
^ ^enc sonderbare Seetiere und ähnliches . Alles
^ dem etwas fremdartigen Geschmack der grünen^ Merfchote und des Oels .
ci»s mhren von Barcelona über Alicante , Mur -

Ronda nach Granada . von dort aus nach Al-
^ ras , Tanger , Cadir , Sevilla , Madrid — und da
jSv^ cht uns die Nachricht von der Mobilmachung .
ff 1? eilten sofort aufs Konsulat und erhielten den
Sfte.W , nach Barcelona zu fahren , um von dort über
Witeti ' Heimsureisen .
tf

®er ganze Zug war voll Deutscher . In Barcelona
sich Taufende von Landsleuten , Mit dem

fiten Dampfer kamen wir nicht mehr mit . der zweite
^ urde bereits abgefangen . Zwar waren unsere
«^ Mleute teilweise selbst schuld, denn anstatt bei

cht und Nebel geräuschlos abzufahren , hatte sich
^ halbe deutsche Kolonie im Hafen eingefunden ,
fr «« sich feierlich verabschiedet , „Deutschland , Deutsch -
rf "® und „Die Wacht am Rhein " gesungen , wäh -
r™ natürlich die Spione der Entente ganz gemüt -
e? dabei standen und den draußen wartenden
N ?gsschiffen die Ausfahrt signalisierten . Auf diese
f^ Ne wurden etwa 75 % aller Abreisenden abge¬
legen . worauf dann das General - Konsulat Barce -
^ Na aus Weisung von Berlin mitteilte , daß eS nicht
r? . Interesse des Reiches läge , dem Feind weitere

^ <wgene in den Racken zu werfen .
allem Unglück holte ich mir eine schwere bös-

Mge Bronchitis , die bei unser » sehr wenig Hhgieni-
Wohnungsverbältnissen — ich bewohnte ein

balbdunkles Hofzimmer — immer schlimmer
a^tde . Schließlich begab ich mich in das evangelische
MnkenhauS . das von Engländern , Deutschen und"

Weizern gleichzeitig unterhalten wurde , sah aber
ersten Tag zu meinem Schreck, daß eine schwer

t. -erkulose Frau auf demselben Bett ihr Nachmit -
HmATjrv . » v l • ?
«Übe
Mlchläfchen hielt , das man mir zuwies , ohne die

j^ 'chc zu wechseln . Ueberhaupt war dieses Kran -
Mauz eine recht sonderbare Anstalt . t Die engli -

Krankenschwestern hielten es scheinbar unter
Würde , den Boden zu fegen imid rein zu

dafür aber wurde für das Seelenheil um so
rP ^T- gesorgt . Ich kann zwar nicht sagen , daß das

mit Harmoniumbegleitung ^ am Vor - und
^

"chmittaz wesentlich zu meiner Läuterung beige -
hätte , dafür war aber nie eine Schwester zu
wenn ein Kranker etwas brauchtet Als ich

zM außerdem erfuhr , daß in letzter Zeit einige
ji^ uskranke aus dem evangelischen .Blankenheim
ein > ' N den Himmel übergesiedelt waren , packte mich
Ann kltet Graus , ich erklarte mich für gesund und

zumal ich auch #u. dem spanischen Arzt , der mich
e? 1 dem Hemde abgehorcht batte u-nd mich mit
Molchen unbekannten Inhalts zu kurieren ver -

Be . nicht sehr viel Vertrauen aufbringen konnte .
fl. Freund hatte inzwischen zwei schöne Zimmer
j^ nndig gemacht bei einer kubanischen Dame , die

die ganzen langen Jahre unsere gute Freun -

> din geblieben ist und hosfentlich auch bleiben wird ,
wenn wir uns auch vorläufig nicht wiedersehen wer -
den . Papusta , so hieß sie , eine Dame von einigen
40 Jahren , übrigens schon Großmama eines kleinen
Frechlings von 10 Jahren mit Namen Jesus , eines
bildhübschen Bengels , der von uns allen bevatert
wurde ! sie war einmal sehr reich gewesen , hatte in
.Euba Plantagen mit 4000 Sklaven — wie man hörte ,
und hatte dann später das meiste durch die politischen
Umwälzungen eingebüßt . Uebri -g geblieben war ihr
noch ein pompöser Schmuck, der sich aber meistens
im Leihhaus befand und nur zu besonderen Festtagen
ausgelöst wurde .

Die Wirtschaft im Hause kam mir etwas schlampig
vor , aber die Betten waren gut . denn sie stammten
aus der. guten Zeit ; das Essen war geradezu vorzüg -
lich . Dasür . bezahlten wir damals — allerdings
wohnten wir zu zweit in einem Zimmer , je 12ö Pese -
tes , das ist . oder war vielmehr vor dem Kriege 100
Mark . — Leider gingen trotz größter Sparsamkeit
die blauen Lappen mählich und mählich zu Ende und
es trat also die Notwendigkeit heran , irgendwie einen
Erwerb zu suchen.

Für mich war nun natürlich das Nächstliegende ,
meine Millionen , die ich angeblich in der Kehle habe ,
gegen Peseten umzuwechseln . — Ich unternahm es
also , mit der Deutschen Kolonie in Fühlung zu tre -
ten . lernte auch einen aus Paris geflüchteten Musik -
direktor kennen , der früher die Musikschule des ver-
storbenen Sultans Abdul Hamid in Konstantinopel
geleitet hatte , und veranstaltete in der Deutschen
Schule in Barcelona ein Wohltätigkeitskonzert zu
gunsten des „Roten Kreuzes "

. Der finanzielle Er -
T0I3 war ganz gut ; leider half mir das aber nichts .
Der Musikdirektor und ich machten daraufhin ein
Konzert zu unsern Gunsten , wobei wir jeder zirka
260 Peseten verdienten . Damit waren die Neugierde
und der .Kunsthunger der Deutschen Kolonie reich-
lich befriedigt . Es wäre uns fürchterlich ergangen ,
wenn nicht mein Freund , der in einer chemischen
Fabrik angestellt war , nicht einen erheblichen Teil
seines . Gehaltes weiter bezogen hätte . Wir teilten
uns in den Raub , denn ich . obwohl Angestellter eines
Großherzoglichen Institutes , bekam nicht einen roten
Heller . Später hat meine Mutter dann eine ein -
malige Gnadengabe von 1000 Mk. erhalten .

Ich versuchte es mit allem Möglichen , abec da ich
der Sprache gänzlich unkundig war , konnte man mich
natürlich zu nichts brauchen und am Theatre L^ceo ,
der Oper , anzukommen , war mir als Deutschem
gänzlich unmöglich . Die Oper ist rein italienisch , ein
festes Ensemble gibt es nicht , denn die Mitglieder
werden jedesmal nach Bedarf für die „temporada "
zusammen engagiert . Es sind wohl einige Spanier
darunter , aber fast alle ersten Fächer haben Italiener .
Der Unternehmer ist ein Geschäftsmann , der das
Theater aus Spekulation pachtet . Dazu kommt noch,
daß mein Fach in gar keinem Ansehen steht und dem-
entsprechend schleckt bezahlt wird . Geschätzt wird nur
der Tenor und der Bariton . Im allgemeinen ist der
Sänger nur ein Handwerker , der persönlich gar keine
Rolle spielt , sast immer den untersten Volksschichten
entstammt und natürlich meist ein ganz ungebil -
deter Mensch ist . Die meisten Sänger können auch
bloß 3 bis 4 Partien ! ich kenne einen , Mouche ,
heißt er , der nur eine einzige Partie , den Almaviva ,
auf der Pfanne hat . Man kann sich also ungefähr
das Repertoire vorstellen , das bei einem derartigen
Kunftbetrieb herauskommt . Aida , Barbier , Rigv -
letto und im besten Fall Lohengrin . In der letzten
Oper ist übrigens der „Ret ? Enrike " als überflüssig
und unbequem zum allergrößten Teil weggestrichen .
Was Wunder , daß das Publikum den „Bajo " oder
Baß mit Mm Chör rechnet und keinerlei Notiz von
ihm nimmt . Zur Entschuldigung muß ich übrigens
beifügen , daß ich nicht ein einzige ? m«rl eine ricktige
Baßstimme gehört habe , sondern nur immer Knödel -
baritone ohne Höhe . Int übrigen herrscht gegen
deutsche Gesangskunst ein starkes Mißtrauen ; und
ich habe so eine Ahnung , als seien in den Jahren
vor dem Krieg deutsche Kollegen dort gewesen , die
uns das Renommee am lange hinaus gründlich ver -
darben haben . ;— Es waren keine von den Großen ,
das weiß ich sicher , aber die Spanier hielten sie da-
für , und so ist das Malheur entstanden .

Später wurden dann auch die deutschen 1 Opern
auf die schwarzen Listen gesetzt — die Leidtragenden

. waren aber nur die Besucher , die sich den entsetzlichen
italienischen Schmarren anhören mußten .

Also damit war 's nichts . Unser Leben verrann
gleichmäßig und teilte sich zwischen Club de Rata -
oion lSchwimmklub ) . Kaffeehaus und Kientopp .
Außerdem spielte noch der Encantes , der Trödelmarkt
eine große Rolle , wo man damals noch wunderschöne
alte Bronzegegenstände und den seltsamsten Kram
spottbillig kaufen konnte . Außerdem sab man dort
immer die eigenartigsten Typen und schloß die merk -
würdigsten Freundschaften . In der Nähe der En¬
cantes liegt auch die 'große Markthalle , wo wir am
Stand einer Fischhändlerin unser Frühstück einzu -
nehmen pflegten , bestehend aus einem oder mehre -
ren Dutzend dstras «Austern ) , das Dutzend zu
W Centimos . Eine Zitrone und einen Löffel mußte
man sich mitbringen . — Wer nicht einen solchen

Trödelmarkt gesehen bat . weiß überhaupt nicht , was
Schmutz ist . Aber man gewöhnt sichln letzteren und
entdeckt dann oft unter der grauen Schicht die merk -
würdigsten Gegenstände . Damals gab es noch in
großen Mengen alte Gamafeen . (Gemmen ) , Miniatu¬
ren , Apothekermörser , Dolchariffe , Stockgriffe , Elfen -
beinschnitzereien . Meßgewänder , Kupferkessel , Zinn - ,
Bronze - und Kupfer - Leuchter , Laternen und noch
vielerlei ähnliches , das einen Sammler in Entzücken
versetzen kann . — Jetzt ist es damit aus . Durch den
Sammeleifer der Deutschen sind die Spanier auch
aufmerksam geworden ; dann haben sich die Ameri -
kaner darüber gestürzt und alles ratzekahl ausge -
fressen .

Auf dem Encantes war es auch , wo mein erster
Versuch . Geld zu machen , seinen Anfang nahm . Ich
ging eines Morgens die lange Reihe der Stände ent -
lang , als mein Begleiter , ein junger Ingenieur , der
leider bald darauf der Typhusepidemie zum Opfer
fiel , von einem Catalanen angesprochen wurde Nach
einer Weile kam er kichernd zu mir und teilte mir
mit . der Mann hätte ibn gefragt , ob ich Lust hätte ,
mit ihm als Riese auf die Jahrmärkte zu gehen .
Ich fand die Idee zwar herrlich , wandte aber ein , daß
ich doch eigentlich für einen Riesen immerhin noch
nicht groß genug wäre , worauf der Mann mir ver -
sicherte , schon öfters mit Riesen gereist zu sein , und
noch nie einen so großen Riesen gehabt zu haben als
mich

Schließlich besprachen wir die Präliminarien des
Geschäftes in einer Schnapskneipe , woselbst uns der
„ Impresario " mit Anis und Zigaretten regalierte .
Leider wurde aber doch nichts daraus , weil mir der
Impresario " den nächsten Tag einen HalSabschnei »
derkontrakt brachte , der ihn ermächtigte , mich auch
noch nach Gutdünken afterzuvernneten und zu sei-
nem oder seiner Erben abioluten Sklaven gemacht
hätte . Ein Vertrag sürwahr , aus . dem die berüchtig -
testen Theaterdirektoren in Deutschland noch bätten
eine Menge lernen können . Leider - - für den Herrn
Impresario — war mir die Materie nicht so ganz
fremd und ich versuchte lächelnd der Paragraphen -
schlänge ihr Gift zu entziehen , indem ich einen ganz
kleinen und bescheidenen Passus anfügte , der nur
besagte , daß beiden Kontrahenten das Recht vier -
zehntägiger Kündigung zustände . Da ließ der Mann
die so freundlich aufgezogenen Mundwinkel hängen
und sich nicht mehr blicken.

Ich war wieder um eine Hoffnung ärmer , ES
wäre doch zu schön gewesen . Wir hatten zum Schluß
noch vereinbart , daß ich als Riesendame gehen sollte
und damit hätte die Geschichte doch noch eine eigen -
artig pikante Note bekommen . Und dann das viele
Geld , das wir eingenommen bätten !

Ich war also weiter ohne Beschäftigung , und die
Zeit verstrich .

Kunst und Wissenschaft.
Die ^ Naleric Moos zeigt im Monat Sevtember

eine Sturm - Aus st elluna und brinat damit
die 3 . im Zeichen des Ervressionismus stehende Aus -
stelluna , Sie brinat Werke von Rudolf Bauer .
Camvendonk . Chaaall . van Semskerk . Kandinskv ,
Kokoschka . Paul Klee . Otakar Kubin . Rranz Marc ,
Oskar bischer . William Wauer . — Ferner sind neu
ausaestellt : Gemälde von E . Brischle , Keicb -
nunaen und Aauarelle von A . L. Schmidt . Plastik
von F . Huael .

Von der Universität Freiburg . Der etatsmäßige
a . 0. Prof . für orthopädische Chirurgie und Direktor
des orthopädischen Instituts an der Universität
F r e i b u r g i . B r . , Dr . med . Alexander R i t s ch l ,
tritt zum 1 . Oktober ds . Js . in den Ruhestand . Prof .
Ritschl , ein geborener Bonner , war mehrere Jahre
Assistent bei Prof . Kraske an der Freiburger chir-
urgischen Klinik . Seine zahlreichen Arbeiten sind
pathologisch -anatomischen , chirurgischen und ortho
pädisch-chirurgiscken ' Inhaltes . Der Gelehrte steht
im 58. Lebensjahre .

August Knoblauch -f . Im Alter von 56 Jahren
verschied am 24 . August der Geheime Medizinalrat
Dr . med . August Knoblauch , a . 0 . Prof . für kli -
nische Neurologie und Direktor der neurologischen
Klinik in Frankfurt a . M . Prof . Knoblauch hat
sich um die Entwicklung der Senckenbergischen Natur -
forschenden Gesellschaft , deren erster Direktor er
wiederholt war , hervorragende Verdienste erworben .
Seine zahlreichen wissenschaftlichen Veröffentlichun -
gen sind teils medizinischen tneurologisch - klinischen
uind anatomischen ) , teils zoologischen Inhalts ; letz -
tere liegen ausschließlich auf dem Gebiete der Herpe -
tologie (speziell Schwanzlurche ) .

Gründung des Allgemeinen Deutschen Waffen -
rings . Am 7. und 8 . August 1919 traten in Jena
Vertreter des gesamten deutschen Wasfenstudenten -
tums ( der schlagenden Korporationen ) zur ersten Ta -
gun 'g des Allgemeinen Deutschen Waffenrings (A
D . W . ) zusammen . — Der A D . W. ist aufgebaut
aus den in örtlichen Waffenringen zusammengeschlos¬
senen schlagenden Verbindungen der einzelnen Uni -
versitäten und Hochschulen. — Nicht vertreten waren

die neugegründeten Universitäten Hamburg und
Köln , sowie Rostock , Claustal und München .

Nach der Erklärung der Deutschen Burschenschaf ! ,
die sich aus Ueberzeugungsgründen dem Ausbau der
einzelnen örtlichen Waffenringe zum A . D . W . vor»
läufig nicht anschließen zu können glaubte , ist in -
dessen die weitere Mitarbeit der Deutichen Burschen -
schaft in den örtlichen Waffenringen für die Zu -
kunft erfreulicherweise zugesichert . In begrüßen ? -
werter Weise finden sick also hier im A . D . W . mit
einem Teil der freischlagenden Korporationen Äia
a ' ien Verbände geeinigt ! Der Kosend SC, , Die
Deutsche Landsmannschaft (2 .C .) k>? r N.C . Vr ver¬
band der T'urnicirhtften . auf de". t

'
ch^n Hvch 'chulcr, ,

der Rudolstädter S .C. und der Weinheimer S .C
In eingehender Verhandlung wurden die Satzun¬

gen dahin festgelegt , daß der A . D . W . ein Zweck -
verband und die Zentralstelle zur Verwertung aller
in den örtlichen Waffenringen gemachten Erfahrun -
gen fein soll, um die Interessen der schlagenden Ver -
bände . i «soesovüZere a<ch die alleinstehenden Ver -
bindungen mehr denn je nach außen hin geschlossen
zu vertreten .

Weiterhin wurde die einmütige Mitarbeit aller
Korporationen bei der Hochschulreform , insbesondere
in studentisch -politischen Fragen , materieller , wie.
ideeller Natur unter Heranziehung aller national
gesinnten Kreise der Stiidentenschmt für unbedingt
erforderlich gehalten und tatkräftige Unterstützung
aller dahingehenden Bestrebungen in Aussicht gestellt

Einstimmig vertrat der A . D . W . die Ansicht, daß
der Zusammenschluß Au einer Einigung aller na -
tional denkenden Kreiie der Studentenschaft führen
müsse.

Allerlei .
Die Löhnung der Bergarbeiter in alter uns

neuer Zeit . Mit dem Scbicbt - und Arbeitslohn des
deutschen Bergmannes , von dem in unseren unseli -
aen Streiktaaen soviel die Rede ist . bat sich im Laufe
der Jahrhunderte ein außerordentlicher Wandel voll-
zoaen . In weit zurücklieaender Zeit wurde die Be -
zabluna der Bergleute in Naturalien oder „Bedürf -
nissen " (Getränke . Getreide . Kleidungsstücke ) als Vor -
scbuß geliefert . Die alten Vero -rd i -nmen tnntD ; n
dabei von „ Pfenninwert "

. nämlicb was einen Pfennia
überhaupt wert war . Im zehnten Jahrhundert be-
trug der Taaeslobn der Beraleute zwei Pfenniae .
wobei freilich berücksicht werden muß . daß man da -
mals kür sieben Pfenniae ein Maß Weizen , das 60
Psund wog . kaufen konnte . Noch im Jahre 1528 be-
trua der Lobu für zwölfstündiae Schicht in den Für -
stentümern Ratibor und Iäaerndorf drei Groschen
für die Arbeiter .

Dazu bemerkt Paul Drechsler in seiner aerade
ieet sehr lesenswerten Schrift ! ..Bergbau und Bera -
mannsleben in Schlesien " ! ..Mit solchen ungemein
niedriaen Löbnrn mußten die Beraleute sich und ihre
Familien unterhalten , und doch blieb Wohl nocb etwas
übrig für die Trinkstube und andere Vergnügungen .
Matbesius spricht sich über die Lohnbestimmuna in
Joachimstbal anerkennend aus ! sie muß also da-
mals zureichend gewesen sein . .Heute kann man sich
kaum einen Beariff davon machen , wie selten und
wertvoll in jener Zeit das Geld war .

" Im Jahre
1781 hatte in Sachsen ein Obersteiger einen Wochen -
lohn von 3 Talern . die Arbeiter mußten sich mit 1
bis 2 Talern begnügen . Am Anfange des neun -
zehnten Jahrhunderts verdiente der Beramann für
die Schicht in Oberschlesien acht Groschen , in den
nächsten Jahrzehnten immer mehr . Bei den Aus -
ständen um Lobnaufbesseruna spielen sich heute im
allgemeinen dieselben Voraänae ab wie früher , iehoch
mit dem Unterschied , daß beute nicht mehr wie in
alter Zeit die älteren und erfahrenen Häuer , sondern
die iunaen Arbeiter die Führer sind.

Wie Schlivsnadeln gestohlen werden . Im »Neuen
Wiener Taablatt " veröffentlicht ein Kriminalkom -
missar Erfahrungen aus seiner Tätigkeit . Er er -
zählt ! Auf der Blattform der Elektrischen steht ein
Herr mit einer funkelnden Brillantnadel in der
Krawatte . Vor ibm stebt ein fein gekleideter Herr ,
dem sehr warm zu sein scheint , denn er fächelt sich
mit seinem Taschentuch und bält dabei seinen steifen
Hut in der Hand vor sich , und zwar so . daß die Hut¬
krempe aerade unter die Krawattennadel seines
NawbarS zu liegen kommt . Der Straßenbahnwagen
schwankt ein wenia bin und her . und schon ist die
Nadel herausgehoben . Fällt sie zu Boden , so fällt
sofort das Taschentuch darauf , und rasch ist beides
aufgehoben . Sitzt sie etwas fester , so wartet der
Dieb mit dem Taschentuch in der Hand , anscheinend
im Begriffe , den Schweiß auf der Stirn zu trocknen ,
bis der Waaen bei der Fahrt in einer Kurve oder
beim Bremsen vor der Saltestelle die Passagiere ein
wenig durcheinanderrüttelt ! der Herr beachtet eS
kaum , daß sein Geaenüber mit dem Tasckentucb in
der Band aerade an seine Krawatte anstößt . ..Par -
don ! " murmelt und den Wagen verlaßt — mit der
Nadel im Taschentuch

Die wandernde Seele .
'401

Roman von Werner S cheff.
N̂achdruckverboten. )

®I° tt und teilnahmslos nahm Steffi Abschied° ttt Vater , der natürlich bei der Trauung fehlen
Ußte . Hörte , wie er ihr alles <Äute wünschte

k dann noch einmal feierlich Franz Zeinert
n einziges Kind anvertraute .

durch einen dichten Nebel schritt sie die
hinab und setzte sich in den Fiaker . Ja

Merkte wohl kaum , daß ihr Bräutigam neben
( r

r Ittfc und sich die Lippen fast blutig biß , als
^ hre Gleichgültigkeit sah .

!irf\ Drgeltöne in der Kirche nahmen sie ganz -
„r? gefangen und ertöteten auch den letzten Rest
e n Denkkraft in ihr . Nun schwebte alles um
m . ' tt einem Meer von Vergessen . Sie sah den
vh« Pfarrer vor sich, der die Trauung vollzog ,
IiYfc . WÖ klar darüber zu werden , waS er eigent -
^ iprach . Sie tauschte dt? Ringe mit dem
h^ ?^ ne an ihrer Seite , ohne ihn anzusehen . Und

fle sich dazu gezwungen , so wäre es auch
de? anderes geworden als ein Versuch ,

Söge der einzelnen Menschen ver -

k
" ? sie nicht mehr zu unterscheiden ,

kübi
° f' c kaum , wer sie umarmte und

Hur ir,unt ihr Glück zu wünschen . Sie stammelte
^ . Worte des Dankes , weil es wohl so sein
&?>> • Danach legte sie ihren Arm wieder in
Nj

" 'hres Mannes und verließ mit ihm die
! che , um die Heimfahrt anzutreten .

Ofchaufc war eine kleine intime Feier vorbe -
fa

tet- Nur die nächsten Verwandten und Bc -
Wen des Hauses nahmen daran Teil . Den

y^ ? mten hatte man in einen Sessel gebettet
^ ie Tafel geschoben . Dort thronte er

$ J? neß die linke Hälfte seines Gesichtes im
lumphx lächeln , während er die rechte sast

schmerzlich verzog . Oder wollte er damit an -
deuten , daß seine Freude nur eine halbe sei ?

Vielleicht fühlte er , was in seinem schönen
Kinde vorging . Er hätte auch blind sein müssen ,
um es nicht zu sehen . Saß das Mäderl doch
teilnahmslos da und nippte nur an Speise und
Trank . Ja einmal war es dem Alten sogar , a !S
fröstle sein Pupreti zusammen , als der Rräati -
gam in einer Anwandlung von Zärtlichkeit seine
Hand auf den rundlich weißen Unterarm 1er
jungen Biaut legte .

„Sie wird sich an ihn gewöhnen, " tröstete sich
Josef Schenierer . Und er widmete sich mit gro -
ßem Eifer dem Heurigen , der ganz besonders
gelungen war und dessen Blume anch der alte
Neidl und Ignatz Schenierer zu würdigen wußten .

Es ging hoch her an der Tafel . Unter den
zwanzig Menschen am Tische gab es wohl we -
nige , die scharf genug beobachteten , um das
Selbstvergessen der Braut zu bemerken . Außer
dem Vater empsand es nur einer . Das war
Franz Zeinert . Und er fühlte den Zorn in sich
emporsteigen .

Doch nur Ruhe . . . Nuhc ! Wie lange noch
und sie geborte ihm . Wenn er sich mit ihr erst
einmal auf der Fahrt nach dem Süden befand ,
dann fürchtete er nichts mehr . Und in läng -
stens zwei Stunden sollten sie sich verabschieden ,
denn der Abendschnellzug ging um sieben Uhr
vom Südbahnhof ab.

„Du mutzt dich umkleiden , Stesferl, " flüsterte
er bald dem willenlosen Wesen an seiner Seite
zu .

Sie stand auf und winkte der alten Lori . Mit
ihr begab sie sich in ihr Zimmer und vertauschte
das schneeig weitze Brautkleid mit einem grauen
Reisekleid .

Wieder hörte sie die Schmeicheleien der Alten ,
die gewiß ehrlich gemeint waren . Und da sie
selbst teilnahmslos einen Blick in den Spiegel
warf , vor dem sie stand , rief ihr das schimmernde

Glas die gleichen Worte zu : „Du bist so schön,
Steffi , wie keine andere Brant in Wien .

"
Da neigte sie das Haupt auf die Brust und

fand die ersten Tranen als junges Weib . Se -
kundenlang hatten sich ihre Gedanken verirrt
und waren zu einem geeilt , dem all ihre Schön -
heit gegolten hatte . Doch gleich darauf schüttelte
sie das kurze Erwachen von sich ab und suchte
selbst wieder das nebelhafte Vergessen .

„Geh , Lori , sage Franz , dah ich fertig bin .
"

rief sie der alten Dienerin zu , „wir wollen die
anderen nicht stören nnd un ? heimlich cntfer -
nen ." Die Lori eilte davon . Gleich darauf kam
Zeinert und strahlte vor Bewunderung und An -
erkennung ihrer Lieblichkeit . Auch er war der
Meinung , daß man sich den großen Abschied er -
sparen müsse .

Heimlich verließ das junge Paar das kleine
Sattlerhaus . Nur die Lori begleitete sie hin -
unter und sorgte dafür , daß die Koffer auch
richtig dem Kutscher anvertraut wurden .

Nun saßen die beiden im Wagen , und noch
einmal winkte Steffi der alten Freundin durch
das herabgelassene Fenster des Fiakers ein
Lebewohl zu .

Danach ging es im Trab über die Linzer -
straße , die Mariahilserstraße und über den Gür -
tel zum Südbahnhof .

Und noch immer war alles , was mit Steffi
geschah, für sie nichts anderes als ein Traum -
l' ild . Selbst die Vertraulichkeit , mit welcher
der Mann neben ihr sprach, war für sie nichts
Ueberraschendes . Schien ihr ganz natürlich ,
obgleich sie keine Erwiderung für ihn fand .

Am Bahnhof gab es für Zeinert genug zu tun .
Zwar befaß er schon die Karten , denn die hatte
er sich vorher besorgt , aber das Gepäck mußte
untergebracht werden . Wohl oder übel ließ er
sein junges Weib minutenlang allein auf dem
Perron stehen , bis er wieder im Gedränge auf -
tauchte und sie mit sich nahm .

Sie stiegen ein , der Schlafwagenkondukteur
wies ihnen ihr Abteil an .

„Gott sei Dank, " meinte Zeinert und atmete
tief auf , „jetzt gehört man wieder sich selbst . Es
ist alles bestens erledigt , Stefferl . Wir können
es uns bequem machen . Lege die Jacke und den
Hut ab . Ich werde inzwischen hier draußen
warten ."

Damit schloß er die Türe des Kupees und ließ
sie allein .

Nun stand er am breiten Fenster des Schlaf -
wagens und blickte selbstbewußt auf die Men -
schen, die sich draußen auf dem Perron dräng -
ten . Er hörte die Rufe nach Platz in den über -
füllten Waggons und dachte sich, wie schön es
doch sei , als reicher Mann zu leben . Und welch
ein märchenhaftes Ziel er erreicht hätte . Denn
dort drinnen hinter der rötlich polierten Tür
harte seiner das Mädchen , das er liebte und be-
gebrte und das von heute an sein Weib war .

Es war doch herrlich , sich emporgearbeitet zu
haben . Und ganz mechanisch gingen seine Ge -
danken plötzlich auf den blonden Professor über ,
mit dem er vor wenigen Wochen im Kaffeehaus
so seltsame Reden geführt hatte .

Er lachte leise auf . „Jetzt habe ich gesiegt, "
sagte er sich.

Gleich darauf wurden die Kupeetürcn geschlos -
sen und der Zug setzte sich in Bewegung , Franz
Zeinert erwachte dadurch aus seinem Nachden -
ken . Er trat an die Tür seines Abteils und
klopfte leise an .

Als er keine Antwort vernahm , schob er die
Tür zurück .

Verwundert stand er auf der Schwelle . Zuerst
suchte er Steffi , dann fand er sie auf den Kissen
eines der Betten , s -ie hatte das Haupt ver -
graben und weinte .

Und der zürnende Mann im Rahmen der
Kupeetür ahnte nicht , daß sie jetzt erst erwacht
war . . . tForlsetzun 'g rolgt.)
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Tagesordnung zu der am Dienstag . den Z. Sev -

tcmbcr ISIS , vormittags 8 Uir . stattfindenden Be -
tirksratsfitzuna .

CeffenüH &e Stfennn .
Berwaltuvgsfache » .

1 . Gefudt des Wirts Karl Bürk in Karlsruhe
um Erlaubnis »um Betrieb der Schankwirt -
schast mit Branntweinschank . Äu« grofetn
Kurfürst " Sofienstr . 80 dahier .

2. Geluck des Wirts Karl Klei» in Karlsruli «
um Erlaubnis zum Betrieb der Schwank -
wirtschait mit Branntweinschauk,,Zum Metro¬
pol" . Kaiserstrake 25 .

3 . Gesuch des Wirts I? riehri <fi Ba »matm in
Karlsruhe um Erlaubnis mit« Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank „ Zum
goldenen Kopf" , Markarafeustraste 49.

4. Gesuch der Mrma A . Schaeffer & Co . um
Genehmiguna »ur Errichtung eines Laaer -
hauies mit Lacksiederei am Rbeinbasen ^?üd-
beckenstrane 7 .

5. Di « Ernennung eines Schatzunasratsmit -
alieds fitr die Gemeinde 5' eovoldsliasen .

Nicht ösfentlicke Sifenng .
S. Ernennuna der Mitglieder des Kommunal -

verbanösausfchui ?es Karlsruhe -Land .
7 . Tie Leistung des Geschworenen - und Schvs-

fendienstes . . .. ^8. Festsetzung von Unterstützungen fnr Fami¬
lien in den Dienst getretener Mannschaften .

Karlsrub « . d«n 28 . August ISIS. O . - Z . 237
Bezirksamt .

De» Schu«, der Mieter betretend .
DaS bad . Arbeitsministerium hat mit Erlah

vom 11 . viii . igig Nr . 17794 „den Schutz der Mieter
betr ." die für den Bezirk der Gemeinde Karlsruhe
mit Erlast vom 11 . November 1918 Nr . 70 42» nach
iReichsgesetzblatt Seite 1140 ) getroffene Auord
nun » auf Grund des Art . i Ziff . 3 der Verordnung
des Reichsministeriilms zum Schutze der Mieter

§ 6 der Mieterschutzverordnung vom 23. Sept . 1918
i !l?eicksaeiet >blatt Seite 1140 ) getroffene Anord -

3 dei
„ „ „ . ch« » , .vom 22 . Juni 1919 iReichsgesetzblatt Seite 591 ) auf

Läden und Werkstätten ausgedehnt .
Karlsruhe , den 20 . August 1919 .Bezirksamt . O .Z . 235 .

Bekanntmachung.
Die Prenh - Siiddentsche Klassenlotterie betr.

Die Ziehung der 3 . Klasse der 14. Prentzisch -
Süddeuticheu «240 . Preußischen ) Klassenlotterie
wird nach plaumätziger Bestimmung am 11. und
12 - September ISIS stattfinden.

Die planmähige Erneuerung der Lose 3 . Klasse
hat bis svätestens Sr - ttag , de « 5. September
d . I ., abends 6 Uhr , bei den zuständigen Badischen
Lotlerieeinnehmeru zu erfolgen , die auch Kauflose
abgeben .

Karlsruhe , den 27. August 1919 .
Landeshaupttaffe

als Landesbehörde für die staatliche
Slaffenlotterie .

MueMbelksWle Des M . Menvmius
laewerblicke Unterrichtsanstalt )

zur Sebuna der Bildung und Erwerl ' Ssäbiakeit
des weiblichen Geschlechts .

Am 8 . September , vormittags 8 Nbr . beginnen
sämtlich« « urle fiir häusliche » Bedarf in Sand -
nälien . Maschinennähen . Kleidermachen mit ent -
svrechendem Schnittzeichnen (Umarbeitung und
Verwertung älterer Gegenstände ) . Klicken und
Kunststopfen Izeitgemäke Strnmvsflickcrei ) , Weib-
sticken . Buntsticken , Knüpfarbeiten . Svitzenklöv -
veln . Butzmacken. ffeinbüaeln . frisieren . Zeichnen.
Buchsllbruna . Rechnen und Deutich . Turne » . Ge¬
lang und Lebenskunde .

Ber » ssa « sbildung für Handarbeitslehrerinnen
und Lebrerinnen an Gewerbeschulen . Weifmäbe -
rinnen . Kleidermacherinnen . Zimmermädchen und
Kammcriunosern .

E ^trakursc für Damen in Weibnäberei und
Schneiderei .

Mittwoch» ach« ittaaSk »rf« für schon im Dienst
stehend« Zimmermädchen und Aunaseru in Weib-
nalxii . ü ^ idermachen , blicken und Seinbüael » .

Sckitlerioiieuheim für auswärtige Teilnehme -
rinnen am Unterricht . Sorgfältige Erziebuna und
Pflege .

Satzungen durch die Anstalt . Gartenstr . 47. An¬
meldungen werden täglich von 9—13 n . 4—6 Ukr
in d«r Gartenstr . 47 entgegen aenommen . ebenso
schriftlich .

Karlsruhe , im Juli ISIS.Der Borstand der Abteil »«« I
des Badilche» Kra » e »verei »s .

Versteigerung.
Dienstag , den S . September , vormittags9'h Ufte begin »e«d , werden im « chlok Rastatt .Osiisiers - Kasino, Jns . -Regt . 11t . im Austrage

gegen bar versteigert : älteres Küchengeschirr , div.Kleininventar , z. B . Weikbiergläser , Bierunter -
sätze , Serviettenringe , Windlamven u . dal ., 1 Gras -
Mähmaschine . Fatzlaaer a . Holz . Flaschenaestelle .
1 älterer Eisschrank . Wanddekoration , bestellend in
Antilovengehörne . Rüstzeug : c.. verschied . Bilder
unter Glas . 2 Paneelbretter mit 16x12 Kleider -
hake» . 1 Säule mit Bronze -Büste . 1 Kronleuchter ,
1 Polstergarnitur in Eichen n . Plüschbezug , 1 Sofa .2 Kauteuils u . 6 Stühle , 2 blaue kompl . Plüfch -
vorhänae und 2 dergl - in Leinen , 1 « roner . hol .»-
«es«ft »mter Äronletxbter fiir Saal od . Jagd -
zimmer geeignet . 1 Regulateur, 7 eins, lackierteSchränke , 1 Karten - u . 1 Bücherichrank . 2 Küchen-
schränke. 1 großes Aktenregal , 1 Stehpult , 12Tuch -
anzüge für Diener . 1 grohe Mehlkifte , einige grötz.Deckelkbrbe und verschiedenes .

B . Kotzmann , MMM .

vss Lanlctisus
Veit 1^ . komdur ^er
KarlstraBell Karlsruhe Te' - 36u . 2Q8

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
« leinserkausspreise für Bemiisc und Obst .Gültig nir sie Zeit vom 1. September ISIS biseinfchlieslich 7. September IS !».

Gemüse :
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Bohnen . . . .
Erbsen , grün .
GelbeRüben , rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
aelb .obneKraut

RotcRübeuohne
Kraut . . . .

Kohlrabi . . .
Kovssalat . . .Endivienialat .Sellerie m .Kraut
Lauch .
Mangold

Rettich . . .Radischen . Wien .
U. Eiszapfen .

Schlangengurken

Pfund
140
35*
18 *
18*
40
50*
45*

15*

8*

15
20 *

Stück
5—20
5—15

10—20
Pfund

40
10

Stück
5—15
Bund

10—15
Stück

50—80

_ Gemüse
salatgurkeu .
Salzgurken . .
Essiggurken . .
Kürbis . . . .Tomaten . . .Rhabarber . .Zwiebeln ohne
Schlotten . .

t teinvilze . .lle übr . Pilze
Obst :

Heidelbeeren .Himbeeren . .
Brombeeren .
Preiselbeeren .
Pflaumen , arotze
Krühzwetschgen
Mirabellen . .Reineklauden .
Birnen , grobe
gebrochen . .

Birne » , klein
gebrochen . .

Aepfel . gebroch.
Fallobst

Stück
10—30
4—6
2- 4

Psund
8

50
35
40*
60
50

125
145
125
145
70
70
80
80
60

50
50
15

H ^ üstpreise
C'Kcm Steta »ersehene» Preise sind

. s? ^ -! ^ »Ä - î » W ^ es- r !Verkaufspreise wird
ÄzSWkt ^ ĝ V !°

? «
, ^

r als über -

Karlsruhe , den 28 . August 1919.
Preisvrüf »u«sftelle fiir Marktn -ar «- .

Lebensmiklelverkeilung
in der

Voche ootn 1. September bis 7 . Sevt . ISIS .
i .

1. Griibenersuvvenl Paketzu 250 g zu den ausge¬
druckten Kleinverkaufsvreifen gegen die
Marke E Nr . 119 .

2 . Marmelade 500 g zum Preise von Mk . 1 .30
„ gegen die Marke 5 Nr . 119 .

L. Kunstlionig 250 g zum Preise von 39 Pfg . oder
80 Pfg , für 1 Pfund - Paket gegen die Marke G
Nr . 119.

4 . Haserflocken als Kartoffelersatz 125 g sunt
Preise von 16 Pfg . oder Mk . 1 .24 für 1 Kilo

. .^ gcgen die Sondermarke B Nr . 119 .
5 . Reis , Uppen , AuslaiidSw .. Schiveizerfabrikat ,

250 ü zum Preise von Mk . 1 .25 gegen die
Marke h Nr . 119.

6. Kaffee Ersah 1 Paket gegen die Saushalt -
marke A Nr . 63, 2 Pakete gegen die Haushalt »
marke B ;i( r . 63. zum Preise von Mk . 1 .40
für > Paket .

7. Amerikanisches Weizenmehl ' /■• Pfund gegendie Sondermarke C Nr , 119 zum Preise von
85 Pfg . für 1 Pfund , in den Bäckereien von
Dienstag , den 2 . bis Samstag , den 6 . Sep -
tembcr 1919 .

8 . Amerikanisches Schweinefleisch Kopsmenge
Vs Pfund gegen die Sondermarke D Nr . 119
zum Preise von Mk . 2.10 am Mittwoch , den
3. September 1919 in den Metzgerei - und
Wurstlereigeschäfteu .

9 . Kartoffeln 5 Pfund zum Preise von 17 Pfg .
gegen die Kartoffelmarke ö Nr . 119mitAnhang .

10. Fleisch lt . besonderer Bekanntmachung .
11. Fett 200 g u . zwar 150eMargarineu . 50 « Butter

flegendieFettmarken Au . B3ir . 119mit Anbang
in den Fettverkanfsstellen Nr . 201 bis 236 »
Dienstag , den 2 . bis Donnerstag , den 4 . Sep -
tember in den Fettverkanfsstellen Sir . 237
bis 265 » Donnerstag , den 4 . bis Samstag , den
6. September : in den FettverkaufsstellenNr . 266 bis 291 Samstag , den 6 . bis Dienstag ,
9 . Sept . 1919 . — In den Geschäften Nr . 201 bis
286 » und Nr . 266 bis 291 wird Landbntter .in den übrigen Geschäften Tafelbutter ab-
gegeben . — Der Preis für Tafelbutter be-
trägt Mk . 5.60. für Landbutter Bik. 5 .30, für
Ätargarine Bik. 3 .53 jeweils das Pfund .

12. « ' udcrnährmittel . l Paket gegen die Zusatz -
marke für Kindernährmittel B Nr . 119.

18. Manioka (brafil . Grieß ) markenfrei .
14 . Kaftanien . getrocknet , markenfrei .
15. Reis , markenfrei .

markenfrei .

19. Heringe , markenfrei .II. Die Berteilnng der Waren erfolgt ab Dienstag .
. . . ^ den 2 . September 1919 .
III. Kr,st für Abrechnung «nd Ablieferung derMarten : tili Jett jeweils 2 Tage nach Ab¬

lauf der Berkaufszeit , f . die anderen Waren
,, , Vtlitivoch, den 13. September 1919 .IV. Für die Woche vom 8 . bis 14 . September 1919

sind zur Verteilung vorgesehen :
Reis , Anslandsware .

Schweizer Fabrikat ,markenfrei
Gebrannter Kaffee

markenfrei
Nährkakao , markenfrei
Tee , markenfrei
Heringe , markenfrei
Kindernährmittel .

Graupen 100 g
r benersuppen 250 grmelade 500 gffilerstocken 125 g

cissupven 250 g
Zucker 800 g
Manioka lbrakil . Grieß )

markenfrei
Getrocknete Kastanien

markenfrei
Karlsruhe , de » 29 . August 1919 .

Nahruugsmlklelamt tzer Slsdl Karlsruhe.
BB&t&JOmu ,

Schreibschule
er6f «! 3. September bT;4ere

für Damen und Herren.
Honorar 15 Mk. Freie Stundenwahl .

MgebvtsvelfliSrell .
Herr Friedrich Schnä »

bele , Kaufmann in
Karlsruhe - Rüppurr ,
hat den Antrag gestellt ,
sein abhanden gekom-
menes Sparbuch Lit . C
Nr . 2405 mit einer Ein¬
lage von74ZMk . 0SPfg .
inzwischen durch Zins -
gutschrift angewachsen
auf 767 Mk . 64 Pfg . für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des ge-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert ,
solches binnen eines
Monats von der erfolg -
ten Einrückung an ge-
rechnet bei der unter -
zeichneten Stelle borzu -
legen , und seine An -
sprüche geltend zu
machen , widrigenfallsdie Kraftloserklärung
des Buches erfolgen
wird .
Karlsruhes . Aug . 1919 .
S tädt .Svarkasseuamt .
K ekanntmachung.

Die Jnhab . der im Mo -
nat Januar Igt » unter
Nr . 1 bis mit Nr. 1315

er -
« ine

ausgestellten bezw.
neuerten . Pfani

pfl ,
Gr

werden hiermit aufae -
fordert , ihre Pfänder bis
längstens 12- Septem -
der ISlSauszulösen oder
die Scheine bis zu diesem
Zeitvunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

KarlSruhe .25 .Aug .l9l9 .
Stä -, t . PfandleiSkaNe.'
Mflaster - Arbelt .
DieWasser - u .Stratzen -

bauinsvektion Karlsruhe
vergibt in öffentlicher
B « rdingung die Ser -
stellung von Strahen -
pflaiter an den Land -
ftraben Nr . 18, 19 u . 20
1 . An Ettlingen ca.

1925 c>m Granit - Grob -
flafter , ca . 1884 qm
ranit - Kleinvflaster ,

ca . 850 qm mit Nach¬
richten alter Steine u.
Beisetzen von ca . 780
lfd . m Gebweg - Rand -
steine auf Beton .

2 . In d. Liukenlieimer
Allee ca . 5530 qm Gra -
ntt -Kleinvilafter und
ca .560 qmGranit - Grotz -
Pflaster

am Montag , den
8. September dS . IS .,vormittags 1« Usr .

Angebote wollen auf
diesen Termin schriftlich,poiifreimit derAufschrift
. Pslafterarbeit ' versehen ,auf unserem Geschäfts -
»immer . Redtenhacher -
ftrahe 23. wo anch die
Bedingungen aufliege »,eingesandt werden .Die Zuschlagsfrist be-
tragt 14 Tage .

Zu vermieten
Wer tauscht eÄe mod.

3 Zimmerwohnnng in
Duisburg

die zur Erreichung sämtll
Plätze des Jnduftrieae -
biets sehr gelegen ist,
gegen eine gleiche Woh-
NUNA in

. Karlsruhe «
Anfrage » unter Skr . 3749
ins Taablattbüro erbet .

Gut möbl . Wobn - u .
Schlafzimmern . l . Sev-
tember zu vermieten .

Sauer , » aiseritr . 4 . II .
Gut « Sbl. Zimmer an

best . Srn . vcr 1 . C'
zu vermieten , t' ' ^

8 . 2 . St ,
« Mii *
auf 1. September schönes
.Limmer zu vermieten .

Möbl . Zimmer —
an sol. Herrn zu verm . :
Lelsinastr . 21 . 2. Stock,m

Auf 1. Sevt . arokcs .
schönes Zimmer mit 2
Betten >1. auter Pension
zu verm . Kuu *. Ama >

eiiflr . 6

Ein iunses Brautv .
sucht ein« 2—3 Z .- Woh-
»»»8 sofort oder 1. Okt.
zu mieten . Angebot«
unter Nr . 3725 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Beamdensamilie sucht
4—5 Zimmerwob »» »«.

mö«l . m . Garten , auf
Ende Sevt . od . für Okt.
Anaebotc uut . Nr . 3754
ins Taablattbüro erbet .

von 2—3 oder 4 Zimmern
auch Notwohnung inBilla von jungem Ehe -
paar zu mieten gesucht.Angebote unter Nr . 3759
i » >? Taablattbüro erbet .

Ich suche zum 1. od .
15. Oktober e . schöne ,
sonnige , möblierte
2 Mim-WohlM !!
Mit ftiichc in guttutMause, mögt . West-
stadt für junges , kin-
derloses Ehepaar

Anaebotc an Zahn -
arzt t»rabon >. Erb -
prinzenstr .l . ! el .2143 .

3-
sur lojvrt oder 1. Oktbr .gesucht. Angeb . unt . Nr .3621 ins Tagblattb . erb .

Mehrere Büro- u.
Lagerräume

(zusaminen oder getrennt » im südliche» Stadtteil
möglichst umgehend zu mieten gesucht. Gesl . Aug .
mit Preis unter Z! r . 3745 ins Taablattbüro erbet .

Becteiiteüde auswärtige Aktien¬
gesellschaft sucht zum 1 . Oktober
ds. Js . in guter Stadtgegend

Angebote mit Mieteforderung und
Zeichnung der Räume erbeten
unter M >Z. 205 an Haasenstein &
Vogler A. G . , Berlin .

Wer würde für sofort
od . später eincr einfach. ,
stillen ftarmfie Me aus

^beitsrückficht. oe»
zwuimcn iit . tiaj tu Lie¬
benzell. Nagold . Teii >ach.
Tribera . Hornberg oder
Zell a . H . niederzulassen ,
in einem der aenann -
tcn Orte eine 4 bis 5
Z .-Wohnuna m . Küche
n . Keller verniittel » ?
Auch Bauernhaus mit
Gärtcheu aeeia» . Haupt¬
fach« : sonnia « Lag« . An¬
gebot« mit Preisangabe
der in Ẑ raae kommend.
Wohnung unt . Nr . 3765
ins ? aablattb . erbeten .

I ^ dernmd Lokdl *'
Wir suchen sür einen

sauberen Betrieb per so-
fortoder auch später helle

größere Nume
( ca . 150 qmj mit «lektr .
Anschlnh . Gesl . Angeb .
unter Äir. 3691 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Hübsch möbl . Zimmer
evtl . auch nnmöbl .. von
solid. Kräuleiu gesucht.
Anaeb . unter Nr . 3736
ins Taablattbüro erbet .

Zimmer mit 2 Betten
sod . 1 Bett u . Sosa > für
die Zeit vom 10. bis 30.
Sevt . z» mieten gesucht.
Gesl . Angeb . unt . Nr .
3737 ins Taoblatwürv .

PPM _ _ .
womögl . m . Beköstigung
von anständigem solidem
Fräulein sosort oi» r auf
1» . Sept . gesucht. Ang «b .
»nter Nr . 3739 ins Tag -
blattbiirv erbeten

oderAuf sofort oder wätcr
heizbares

möbliertes Zimmer
m . «lektr . Licht od . klenr.
SchkaMmmer . m . klein,
beizb. Woviuimmer mit
elektr . Licht v . sol. Herrn
z. miet . aes . Ana . lmögl .
m . Preisana .s nnt . Nr .
37 61 ins Taablattb . erb .

Kausm . sucht 1 od . 2
möbl . Zimmer in der
Näbe d . Post , möak . »1.
Telcphonanschluf !. :'l^i -
geböte unter Nr . 3764
ins Taablattbüro er-
Mcu .

Möbliertes
Zimmer

m!l 2 Letten
gesucht.
ooetmonreuc SWdk

Berghausen .

Möbl . Zimmer
möal . mit el«ktr . Licht
von höh . Beamten zu
mieten gesucht . Anaeb .
alsbald unter Nr . 3766
ins Taqblattb . erbeten .

' Kapitalien
Geld

vergebe sich . Leuten , auch
aeacn Ntöbelsichcrb. Ra -
tenrückzahluwg . Anaeb .
u . Nr . 3758 i . Taoblattb .

für feine L«ib- u . Bett -
wüsche und solche die
Herrenhemden selbstän-
dig zuschneiden könn«n
für dauernd in AuS-
steuergeschäkt gek . Anae-
böte unt . Nr . 3767 ins
^ ^ rav^ sl

^
eis!

"
N ä̂dche»

a . 1 . Sept . in kl . Haush .
goi . : Schützeiistr . 73 . II .

öessere Zw«
die ehrlich , zuverlässig u.
an Pünktlichkeit aeivöhnt
ist , erhält kür Bürorci -
niaung » nd Mithilfe in
besserem Privatbaushalt
Jahresgehalt . Reichlich
Zeit bleibt trotzdem noch
übrig . Angebote mit
Eiuseudung von Zeug -
nisabschristen unter Nr .
3741 ins Taab lattbüro .

Mädchen .
brav ., fleinia . n . saub . .
das einfach kochen kann
u . sich mit dem Zimmer -
mädchen in die Hausarb .
teilt , in auteu . kinderl .
Haushalt aus 1 . Sevt .
gesucht. Gute Gelegen -
heit . die seine Kücb« per-
fekt zu erlernen . Gute
Zenanifs « Bedina . Sick
vorstellen :

Waxouifr . 1.8 . t

( Erst - od. Zweitmädch .)
gesucht wegen Erkran -
knn« meines laiwiähr . .
bisherigen , für sofort
evtl . auch später .

Frau ANred Kusche .
Weinbrenncritr . 16. l .

iKiwr

Mädchen
für Küche und Zimuier
gesucht.

zum K^ ii ? v
^

Preubeu .
Adlerttraftc 34 .

TTF2 ordentliche

Madchen.
für Haus - und Küchen -
arbeit auf 1 . Septemb .
und 1. Oktober gesucht .
Einsendung von Zeug -
» issen oder personliche
Vorstellung gegen Rei -

severgütuug erbeten .
I . Möloth , zum
„Krokodil " in Karls -
ruhe , Waldstrake 63.

gesucht.
Für kl . Hausbalta . von

3 Peri . v . iof . ebrl . . mil-
liges Mäd -be« geg . imt .
Lob» » . gute Beha »dl«.
«es . Perfekt . Koch«» nicht
erforderlich .

Frau M . Girr .' - ll

chen. welches nähen kann
zu 4 jährig . Kind für vor -
und nachmittags gesucht:
Amalienstrane 24 II .

für die Bleiche , sowie ein
Vügel - Ofen

gesucht . Angebote
unter Nr . 3701 ins Tag -
blattbüro erbeten .

M
Mittlere , gekernte

aus Baden -BaÄen sucht
für sofort »der später
Stelle , gleich welcher
Brauch « .

Angebote unter Nr .
3740 ins Taablattbüro
erbeten

Zwei Frl . such«» tags -
über

— Beschäftig » » » —
gleich welcher Art . An -
geb. unt . Nr . 3727 ins
Taablattbüro erbeten

Ein Mädchen von 22
Jahren sucht in Karls -
ruhe od . nächster Um-
aebung Stolle in einem
einfachen ©auf« ob »«
Loh » aber mit der Er -
laubnis »um Nähen
lernen , etwa 4 Stunden
täal . »achm. Angebote
unter Nr . 376« ins Tag -
Iilattbiiro erbeten

Aelt . . bcss. Fräul . sucht
Stellung zu alleinstcb .
Herrn , od . Dame z . selb -
ständigen Führnna des
Haushaltes . Grötziugc » .Höbearundstrafie 2.

Autsch er

suchen zum sofortigen Eintritt

hemiiii L « l & imt

Dampfbranntweinbrennerei .

Das seit 1873 bestehende wohlbeKannte
Höbelmagazin

Lazarus B8r Wwe.
befindet sich

nur Zirbel 3 . EcKe der Waldhornstraße
Karlsruhe

| Beste I Telephon 1925 ( VieleDank- j
i Referenzen \

r
\ schreiben -

Ziiiiiiiiiiiififiiltitiit « SiiiiiMMiiiitiimiiiii »
Es empfiehlt

komplette ttoMseinrichtunsen

und einzelne N81iel
in gediegenster Ausführung und vorteilhaften Preislagen .

Langjährige Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten .

Fuhrleistungen
aller Art nach auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlieb Herrmann .

Telephon 19?3. VeilchenstraBe 22.

Günstige llmz«gszelege«he!l.
I « « iichster Zeit rollen :

1 Möbelwagen leer von Karlsruhe nach Donau -
eschingen »

1 Möbelwagen leer von Tauberbischofsheim nach
Karlsruhe :

im Mo«at September :
1 Möbeluiage » leer von Gernsbach nach Karlsruhe
1 „ „ Mosbach nach Karlsruhe
t „ „ Lahr nach Karlsruhe
1 „ „ Freiburg nach Karlsruhe
1 ., „ „ Ueberlingen » . Karlsruhe .

Oskar Schilling , Möbeltransport
Karlsruhe Telephon 2354 Rottstr. 14.
Altere Person

chen perfett , sucht Stel
lungzu älterem Herrn od .
Dame aus 1 . Oktober od .
später . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angeb . uut .
?! r . 37S0 ins Taablattb .

Wimm
neue , zu verkaufen :

Polsteret Köhler .
jikenfträbe 25 .

WWW
ablattb .
jES

Tliibt .. erwbr . Sckrei -
»er sucht Stelluno evtl .
Beteiligung an solide«
MlBetaeichäft od . Schrei -
nerei . An«eb . unt . Nr .

agblattH.
Tttcht. Rlcckmer » . I «-

stall , s . dauernde Stel -
!» »« . An« , u . Nr . 37S7
ins Taablattb . erbeten .

Empfehlungen
Empfehle meine sahrb .

Bandsäae
§. Brennholz schneiden
bei sofortiger prompter
Bedienung . Schriftliche
Anmeldungen erwünscht .

Banmann .
^ riedcnstrake 14.

Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle znr Verarbeitung
au geben bei billigster
Berechnung und promp -
ter Lieferung . Douglas -
ttr . so . EckeAkadeinieltr .

Seifte Astrack.-Kinder -
wagendeckc vcrl . a . dem
Weac v . Sübfchstr . über
Kriegstr . bis Weinbren -
nerstr . Abzug , geg . Be -
siifM . Schillerftr . Bfi III[dJm . SlbiNerstr . 5fi III .

verlaufen

SM-
S > »

schwarz mit gelbpunk-
tiertem Kopf , 6 Mo -
nate alt . Abzugeben
gegen Belohnung.

Ludolf Mefer
Karlsruhe i . B .

BaMiaoet
üiMelaitfen . Abzub . geg .
EinrückungSaebübr .

Karlsr .-Beiertbeim .uarolinein 'tr . S . ni

Au verkaufen
vornehm . Zweisamilien -
Haus , enthaltend inkl .
Kniestock ll » Zimmer und
entsvrecheirde Rehen -
räume . Batk .. Veranda .Garten , hi feinster Laae
Karlsruhes . Angebote
unter Nr . 374Ü ins Tag -
blattbüro erbi^ep

Villa
in Ettlingen , herrliche
Lage , billig , u verkau -
fen. Angebote unter Nr .
3Z22 iils Taa d lattbüro .

Landb, , Scheuer . Stal -
luug . « cbov!. Gcmüfe -
aartcn zu verkaufen . Zu
erkr. i . !Tagblattbüro .

sen straft
tertr um .

Antiker Sekretär . Sa¬
lonstück, umständebalbcr
zu verkaufen . Angebote
unter Ni . 3«97 i . Taa -' attbiiro erbeten

. tt aebrauibtc » Sofa
im verkaufen :

L. Zöllner .
tMewftTgfte R

3 Stühle . Oelsen,Ad «,
saub . kourvl. Betten m .
vr . Rom . , kourvl. Bett
m . frisch aufgearbeiteter
Matr . Aw Jt . 9 Tafektü -
cher . 6 Servietten , 3
Leintücher . *. off . : Schu¬
ster. Mübelh . . Ludwia -.

* —Ul
_ Uli« ut ort f . : vol.

Kleiderschrank , komplett.
Bett . Kinderbett , komvl. ,
Tisch, Federnb . , Doubl .-
Dauieuarmbaudubr .
Meipzer , 1 ,

Kmjil . Sttt ,
bereit« neu . 200 M.
neu llilsgearli. Bett
170 Jl . zu verkaufen :

Marienftvake 7«,
Perkaufsst ,

. ettstell « m . Rott und
Polster , gut erh . . vreisw .
m verk. : Stüter . Karl -
Wjlhelmstr. 80 , r»- Stvtf-

Sitte fast neue
Holzkreppe .

85 cm Laufbreite . 15
Steigungen . 8 m Stock»
höbe mit Geländer zu
verkaufen : Wakbst̂ . 26 .

AttidmMinc ,
,.®ttn)ire". fichtb. Schrift,
gut erb. ». verkf . : Karl
Hafner. Karlsruhe i . B ..
Amalienftr . 5 ., .

Guterhaltener

iüiiAml
mittlerer Grütze billig zu
verkaufen . Näheres
Scherrftraße 12

T̂elephon 3368 ) .

In gut . Zustande erb .
Gasosen n . Wanne ist
umstäudeh . f . 290 M zu
verkf. Näh . bei Stufe .
Rüppurr . Lanaektr . 87 I .

I » gutem Zustande erh:
Gasofen und Wanne
umftäudebalber f . 2D1!,

' *
zu verkaufe » . Naß -
Stutz , RUvvnrr . 2fl»8e
strafte 871.
Herreit - » . Dameusobl

taö sofort billi« zu verr.-
» «njutan « . ^.Safirtnaerftr 37. \^ St >

ZHtrm - u . IgmmM
Ia Gummi , gebr.
neue . low . Mäntel u »»
Schläuche ». verkf. :
«er . S -bükenftr .

Herrenrad »
Freilaus u . RücktriM
u . a . Gummi zu vern -'
i ' lichnerstr. 18. varterre-
Burkhard . — '

m . Dach gz . gesckl.
schöner Kinderlieatva » ,^u . Ki»derkla »vst »bl >
verkf, : Lachuerstr . 18 >
Burkhard .

Birroncioagea ,mit abnehmb . Bock bM
zu verkaufen : Moli «
strake 19. Sinterh .

Pritschenwage» . &20—30 Ztr . Traakw "'
hat zu verkaufen :

Sckoll. „
■ttfamnrec6tiir . 21 , SlSt"

»i . Ware « t ver #f . :
»er . Scküfeen« r .

irriTOfl Qualität . » lB
abzwaeben :

Stnmttu . .

Äae -
jgj ?

Xa WoMoss f (£&et)if
Kammgarns zu veri . ^

H. Enderes ,
Ned^enbacherstr.^ Ul--"

Damenkleid «
neues , blaues . tür *»! ,i
telfigur (Grüfte 42 ) A ,
verkauf . : WeftcnMtt-
Treiber . —^

Herrev -Atttita -
Frdsw . . billw a (Miifl tc

Sniuman » . gl
Zndn 'ifluf ' r ,

4 schöne , lein .
'X1!?(.tticker. 6 ar . Dama >t!Al<

zu verk . : Bauer , ^
ftrafif 13 ,

•>. gt8 %
Gut erh . Kl- i».

verkanten . Preis 70
7cT.

H . -Wi «terma »t«l .
Gr .. fchwarz. , ftarfvf « ;)
zu verkf. Anzuf-
Ubr .
ftr ^ r 11 « , g . AVA

Gr . . br . Dam « «^ , .

gyn, «1 ' "4

Gartenstr . 29.

Leere Kisten
gröbere Partie .
«Bröken , sofort

Rabatt -Svar -B «>" " ^Waldftrak !. ^

alle?

Wim MSelgasheril
wie neu . , u verkf. W«r -
»er . Slbützenftr . 55 II .

lSukerh . SSlvsserherl »
1 Bettst . m . Rost . 1 neu .
Rock m . Weste. Photo -
Apparat . 6X9 m . Stat .
zu verkf . Au»uf . v 1—5
Uhr . Marie - Alerandra -
strake 46. vir . Bock .

Schöner , auter Herd,
noch :» te neu . mittlere
GröKe zu verks. Werner .Scktttzeustrafie 53 . Hof.

Eilt gut erhalt . , aebr .
— Herd —

zu verkf. : Stemmle .'.' udivia - Wilhelmstr . 5.
Kochherd, mittlgrok .. 2

Löcher, wird billig ab« -
geben : Becker. Durla -
cherstrane 5,7. 2 . Stock.

Eleg . Herren - n»d
Damenrad

mit Gummi . !ow . einige
Decken u . Schläuche bill .
abzugeben . Bachstr . 58.
1 . St . föuliaiux .

Einige Hundert

Kisten
kleinere u »d mittelS ^ r -
sind zu verkaufen oaj :
Allee 61 . Zu erfrU ^

Ein mtm neuer I -
liacr , zerlegbarer

nliHlUUJfMH»"
je«

vreisw . zu verkf. : .
Ii «« » . N< ldstrM !- ^ .

< Schaf , gegerbte
Kaut » . wenta -. eü c
Wascbmasck . nt . u])t '
rung zu verkf. eo» / üf '
zutatischen aec Jinniti '1'

pferdeduaK ,
40—50 Ztr .. k>at i w it'
geben :

« räftiae »
unter -2 die äJah 1'
zu verkaufen ,
ssederbachstrave 87.
landen .

tn ioBr. Näß . ®r"8
n »w MittelÄtu
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Geschäftshaus
" tu *

»ah _ _ __ __
tBa ® u§ fü6tItc6e . genaueste Angebote unt . Nr . 372gWLagblattbüro erbeten .

»nii'TV* » uumah und Marktplad , Schattenseite .
N/olvent . . elfäff . Flüchtling ,:u taufen gesucht ,««»ahlung 100 000—150000 Mark .

Wir suchen sofort 2—3 neue oder gebrauchte

W -AW « » «
Kurbelinduktor . Angebote erbeten an die

^ ad . Eisen - und Metallhandelsge -
I ^ schaft G . m . b . H . , Lessingstraße 1

Getragene Meider
SjjMie . Möbel , Schmuck , Borhänge , Fahr -l M «t j C. kauft fortwährend zu höchsten Preisen
. , Karabanoff , Zähringerstraße 50
i *£ _5«87. An - und « ertans . Tel . S«87.

ISÜM ®
im bad . Ober -»anö elue

lleweee

womöglich
mit Laden,

Stadt od . gröberer
Und

'
M ' mit wewuse -

Pffeticit
ÄLd° «

^ . schas . W > WW
M Odstgarte « zu kauf .Werten unter Chiffre
a>° D 4488 befördert

Mossc . -Zürich .
kaufen gesucht ,sett , Schrank . Sofa ,

oder Büffet .
§ ®w «*obc Tffch und
Mle . E . SrShtich .ÄLsndstrake 12. varter .
»vHut erb ., vol . . sairS.

mit Rost u . Matr .
i. J (tut . Haufe au kau -
N oefncht . Preisanaeb .
2 ^ Baner . BorNtr . 13,

ct . erbeten .
3ut erhaltener Diwan
W ^Prwat »u lausen

Walser . Luisen -
r,4,

3t fanfcn gef. : gut
Sj - Babvkorb . Angebote

Nr . 37S2 in« Taa >
ro erbeten .
Rucksack, al tt <f f a u.

kaufen odiicbt PrekS-
K «bote unter Nr . 37SS
^ Taablattbüro erbet .

Iu kaufen gesucht
J - rote Livree weite»"W Aevmel.
0& wrtMrwfi SäinMer .

Lodenkevoilb
und Vorlagen , evtl .
auch grotz. Kell, ebensoein

Tafelferoice
von Privat zu kaufen
gefacht Angeb . mit .
« t - 3721 in« Tag -
»lattbüro erbeten .

» Tchttiw-ichineil,
mit fickiS . SSriftLwrt zu kcmien gesucht .

TMebotc mit Vreisan -
Me unter Nr . 3S1S
^ Taab ^ ttÄuro erb .

«OTtic. Herd
S51'1,11 auch von ausw . .
A kaufen »es. Vögele .«iSQ^nstra ^ c 79 .
... . Motorrad
^ -. kaufen »es . Anaebote

Preis an H « - ne-
ftarittr . 50 . 1 . St .

ah,* Grudeherd .
. A sQbrallckt , su kauf.
Uu -St . An«eb. unt . Nr .

totofilB .
0, ;"uk . Aimev . unr . ?

Mmv -More « .
1. ^ n 9 PS Drebftrrn »,
BS1* -Än 4 PS Dreb -
? °ui -Motor . aebr . od .

,u kaufen aewcbt.
Gebote mit Preisau -
Z?° e an » reis & Mök -
z? .- ^Kaiser - Allee Sl .

f lausen gesucht.
j ' '1 und 6 plätzige Au -
r,

®' ferner Zeis Feld¬
scher mit Etui , nur

^ gut erhaltene .
? »gebote mit Beschrei¬
be , und Preis unterl * 3747 ins Tagblatt .

- Püro erbeten .

Schreibmaschinen
n«u oder gebraucht

kaufen dauernd

j.
*u Höchstpreisen

J'8Ö8l & Co.,Karlsruhe

| J kaufen ges.
» Jr . und ^ weispänner -

oder Cliaiie . ein
ẑ rubockwaa. . c . Reit -
Ml 2— I! leicht« Ge-
«tfiÄ nur ganz aut
?z«. jAene . Anaebote m.
»? ' » « . Beschreib, unt .

Tita ? aablcitl ' .

. Swng !
alt . Eisen . Me -

Cf, " - Kell « iciet Art^ ölt lioben Preisen
Cclnnalenberaer .

Hofhund
. Dobermann oder

J<uiL„ c bevorzugt ) zu
6u ' »?; wchr .
Gesellschaft « inner.Grunwinkel .

Höchste preise
für getr . Kleioer , Uui -
-o ?«,en , Dchuhe und
Wäsche aller Art zahlt
und kommt vttnktlich ins
Haus . T . Axelrad ,
rfsenweinftras, « S2.

FlMeil, Lmpeo,
Metalle . Pavier . Keller -
u . Sveicherkram , MV »
bel . Kleider . Tier - und
Menichenbaare kauft

Feuerltei » .
ffafanenftrafte 26/28 .

AtüiM
Bester Zahler
f . aetr . Kleider . Schübe .
Weinzeng . Nköbel . Gold
u . Silber u !w . A. Brief .
Kasanei>.str. 35 .

eider,
Uniformen . Schübe .

Wen,zeug..
sowie Ä ^ ödel ,

einzeln u . »an « Saus -
Haltung . . Teovtlbc . Gar -
dinen ufw . kaust zu
höchsten Preilen .
« . Sckap . Kaiserstr . 67.
Enncmna Waldliornftr .

Ssdrsuoliis
i « öds1,Ls -kiSO ,

Vasod -

fcommodsn ,
Nachttische ,

Schränke .
Vertikos,Bü¬
fetts , Diwan ,

Tische .
Stühle , Tep¬
piche , sowie

ganze Ein¬
richtungen

kauft fort¬
während An -

undVerkauf s -
geschäft

Levy
Markgrafen -
strasse 22

Teleph . 2015

Möbel,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Ar. Schuster
Ludwig - Wilhelmftr . 18.Televbön 4161 .
Lumpen. Neutuchab¬
fälle, Altpapier , All-

eisen . ZNekalle
kauft zu höchst . Preisen
8 . & 31 . schwärze « «
beraer , Schützenstr . 73,
Tel .

Nur der Trödler Waiee
Zablt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiesel . Hosen .Weiten .
t ahl ' ich am allerbesten ,

-owie Gold . Platin u.
Riuar

Und alrdre schöne Dinge .
Bin »um Besuche stets

bereit ,
Drum televhonieren

Sie mir uoch beut '.
K. Maier ,

Markgrafeustr . 1«.
Telerho » 222».

<) ui instrutt In correspon -
dancc coramerciale technique
en fran âise . Ecrire an Tag -
blatfbüro u. Nr . 3596 .
«Im 1 . Septdr . beginnt

ein neuer Räl »- unk»
Zufchneidekursus .

.«Sil ,
Zuschneideschule, Hirich-

slrake 28 >U .
Wo könnte firti meine

Tochter , die gute Vor -
kenntniffe im Schneider «
bat . noch gründlich aus -
bildeit ? Angebote un -
ter Nr . »738 ins Tag -
blattbüro erbeten .

wiaschmen-
schreiben,

Sienograptzie ,
8chlikschre !ben .
Rundschrift
erteilt bei fchneller u .
aründl . Äusbilduna
und « iikigeu Preise »

Lehrer Strauß ,
Sttonenttc . 15 . Iii .

Eiug . durch is. Gittertor

Großes Filmschauspiel in 5 Akten nach dem Roman
von H . Gaus .

In der Hauptrolle ;
die beliebte anmutige Filmkünstlerin

Lya Mara
Dieses äußerst spannende Fi 'mschauspiel wird infolge
seiner glänzenden Handlung und hervorragenden Dar¬
stellung durch die große Künstlerin Lya Mara berechtigtes

Aufsehen erregen .

Verwegene Reitereien , heftige Kämpfe zwischen den wilden
Indianern und den Farmern , prächtige Szenerien aus den
einsamen Gegenden der blauen Berge bietet das große

Wildwestschauspiel :

Qie lAnlilaciit
m blauen Berse

Original -mexikanische Aufnahmen in 3 Akten .
Ueber 500 Mitwirkende .

Aus dem Inhalt : Nelly , die Tochter des Farmers . Jim,
der Trapper . Im Indianerlager . Falkenauge . Der Ueber -
fall auf die Postkutsche . In Todesangst Der Flucht¬

versuch . Eine heroische Tat . Der „oraue Adler ".
Die große Indianerschlacht .

HünstlerKapelle

Tanz - Schule
Sc J . Heppes, KarlsruheHerrenstr .

Nr. 25.
Beginn neuer Kurse : September U. Oktober .

Gefällige Anmeldungen erbeten .
Nachmittags - und Abendkurse , Einzelunterricht

auch auswärts .

WH» Mll
lSaal im Hause )

Hermann UoIIratb
Sofienstrade 23 (nächst dem Karlst - r ) .

Beginn neuer Kurse :

September u. Ottober.
Gesl . Anmeldungen täglich von 12 Uhr

ab . — Sonntags von ll bis 2 Uhr .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid
samer und vor

Umarbeiten aller
Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant . Auch
ausmitgebrach -

^ v. »-fcten Wirthaaren
anzufertigen ,

unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar.

Frida SchmidtDamen -
Frisier - Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .

■r Bitte auf die Hausnummer achten .

1 Clont & Appel
M Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,
fi/iß Fernsprecher 4992 .

I Großhandlung I
. elektmtedmiscüer

sowie

I. Lager an MstraraiilM
für hiesige und auswärtige Spannungs - 1

Verhältnisse .

Verarbeitung
von Oelsaalen

MutwlKDRKäWlMohn
frütHS Ii SatBint lär Reps

Gesetzlich vor ^eschriebene
Mahlscheine sind mitzubringen .

MMN lall MW
repariert sachgemäk und billigst

X. Eickale, AolladeusabÄ
Ludwis -Wilhel «»str . 17. » ernfvr . »797 .

Großes Laser
in

gebr . Eisenbahnschienen
(für Bauzwecke sehr gut geeignet )

gebr . Bundeisen , Militärwagenachsen
gebr . Radreifen , neue Hufeisen
Flacheisenenden u. T- Eisen
Stacheldraht .

Lagerbesuch erbeten .

Roseraf eSd & Co . ,
Karlsruhe -Mühiburg .

Tel . - Nr. 184 u . 841 . Teleflr.- Adr. .lüetallfeld '

ÄclmühleImlch
Mnlag bis Donnerstag f. Mohn
Irellag und Samstag für Reps .

Gese ^lich vorgeschriebene Mahlscheine
sind mitzubringen .

AekttWe hMesielle Mm BaDnöof .

w/m///mm////w///M/M/////,
im Wasch - und Badewasser
belebt u . erfrischt die Haut .

j| Bei regelmäßigem Gebrauch

Hervorragende Wirkung !
Zu haben in Parfümerien ,
Drogenhandlungen u . a.

Hersteller : Chemische Fabrik
Röhm & Haas in Darmsiodt.

Aorbwaren
WasS »körbe . >/, . ' /zZtr . « . Kartosselkörbe . Sic »
varatnren aller Art billigst .
Süd d. Aorbwaren -Industrie ,

W - rderitraiie 84.

Wir erinnern an miser stets aroAeS Laaer \
in £ vui « lw « r (ett für Schuhcreme uuc .

Hermanda und Novnin
— in gelb , braun und weis . —

Leaettettt «na Eederpa$te, Scftuftnesttl und |
EeflercclwMemen. Sämtliche Papier -, Kurz -
und «alanteriewaren , wie Portemonnaies , J
Cascftenspiesel, Kämme , sämtliche Bürsten ,

;
näbzwim. Haarnadeln , Haarwasser , Zahn¬

pulver, Zahnpasta usw . usw.
zu anerkannt billigen Preisen .
Ein Besuch lvvnt sich stets .

„ Pakuw "

Papier - u . Kurzwarenvsrtrieästesellsshaft m . b. H.
Kaiser,träne 14 a . Telephon 5755 .

lein- linö XurMfitn
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz . NoleMMer .
Aorlftrake »4.

In
.
Kautabak

garantiert reine Ware , in
Stange « u . Rollen , stets vor -
rätig . Abgabe jed . Quantum .

zummaM. Mao Mzl « .
Karlstr . 49 ( am Karlstor )

Telephon 5W2 .

» Ork- ££ uasche
wird zu jeder Zelt zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

OäiHi -ftnsti Bertiigld Roll,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5. Telephon Nr . 3186 .
Annahmestellen : Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Durlach : Bäderstr . , Kaiser .

Teppich-Reinigung .
Teppiche werden mit Garantie mottenrein

und grllndlich im Freien gereinigt . Abholung
morgens , Ablieferung abends desselb . Tages .
Gilliard , Schirmerstr. 5 , Gartenhaus .

Sand.
Mauer - und Betonsand . sowie

Berpnßisand liefern waggonweise
feinsten

Süddeutsche Bausteinwerke
Kälberer & Cie .,

Mieöloch bei Heidelberg .

Heirat !
Rechtsanwalt, Dr . , 1,75 m groß ,

37 Jahre , wünscht Heirat (auch Ein-
Heirat) , mit Dame bester Familie, vor-
nehme Erscheinung Bedingung. Bild-
offerten . (Bild und Brief sofort zurück )
erbeten . Freiburg poftlagerud ,
Paß 715 .
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Welt-Kino
Kaiserstraße 133 .

Der

Wildwestschlager

IM imliik .

Hi im
fMichshof-Mn
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m

Heute abend 8 Uhr

Konzert
der

Feuerueiir -Kapelle
Dirigent :

Obermusikmeister Liese .

m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m

OhtsMtz . ,NL RopPs
Markgrafen 3tr. 49 .

Voriflgllclie reichhaltige Kttche. Welt - n . Botweine. H
Oemilllichos Nebenzimmer. Belle Kegelbahn. B

Sonata« : fl . Zwiebelkochen .
Hochachtungsvoll

Fr . Bautnann , Koch .
■ IRIIINIIHIIRIH1IIII

tcKe Wsingarten -
X * / und Werderstraße

empfiehlt seine

behaglichen Räume .
Eigene Konditorei .

0000 [£ll£] l3l£] [ä!l °]ai3 [2] 0l £l
0
0
m
@
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

I l
0
0
0
0
0
0

bei DurlacH . | j
Süßer |0

0
0
0n
0

Most
.

LD00000000000000

Soeben erschien :

Ladischer kunslgewerbevereln

Flugschrift Nr . 1 von ISIS .

16 Seiten Gr . 8°.

Preis : Mt . 1.— und 10 % Teuerungs¬
zuschlag.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen .
sowie vom Kommissionsverlag :

C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m .b .H.
Karlsruhe (Badenl , Ritterstrabe 1 .

Palast -Lichtspiele.
Herrenstraße 11 Telephon 2502

Heute und folgende Tage
der gewaltigste Film .

der seit dem Bestehen der Kinematographie gezeigt wurde :

ZV ff l !

Welt-Kino
Kaiserstraße 133.

Der

Wildwestschlager

[ ine Nacht im Urwald.

Kronenstraße 3 . /)

Vorzügliche Küche — Reine Weine |
Sonntags : A

Zwiebelhuchen und Fnstenärezeln. \
Karl Jehle . ()

bei Villingen , 800 ;n hoch , mitten i. Walde . ,
Wiedereröffnung 15. Juli . Prospekte be - 1
reitwilligst . Solbäder . Angelfischerei . Jagd -

| Gelegenheit . Besitzer : A . Joerger .

Bootshaus Maxau.

Sonntag , 31 . August
gemeinsame Wander¬

fahrt nach Au a . Rh .
Zug nach Maxau : 8 12 Uhr

vormittags . Anmeldungen bis
Samstag abend in Maxau.

Ruderübungen in Maxau:
Di. , Do„ Sa. u. So. tür die

Aktiven .
Mi. u . Sa. für die Schüler .

Mittwochs -Biertisch
.Moninger " .

F.-V.Beiertheim.
E . V.

Sonnt 31 . Aug . 1919 ,
auf unserem Platze

Saisoneröffnung
gegen

F.-CFrelburs
2. und 3 . Mannschaft

gegen
F. V. Rastatt 1 . und 2.
Beginn 10, 2u . ' 1*4 Uhr.
Die Mitgliedskarten s.
an der Kasse vorzu¬
zeigen . Abends 6 Uhr

im Lokal

!r)
Voranzeige .
Sonnt . 7. Sept . 1919 ,

Sportfreunde Stuttgart.
Samst . 13. Sept . 1919 ,

Generalversammlung .

p Welt - Kino %
Kaiserstraße 133.

IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII

Samstag , d . 30 . Aug . bis einschl . 2 . Sept . 1919

Achtung ! Sensationell !
Detektivschlager !

Detektiv -Roman in 4 Akten
mit

Paul Hailmann und Eva Speyer
in der Hauptrolle .

Gesangverein
MOWsl .

Sonntag , den iil . Aug .

nach Durlact , in das
Gasthaus zur Blume ,
daselbst gesellige Unter -

Haltung und Tanz .
Ansang 4 Uhr .

Unsere werten Mitglie -
der und deren Ange -
hörigen laden wir hierzu
freundlichst ein .

Der Vorstand .

Herren .
Anzug -
Stoffe

neu eingetroffen
sowie Futter -
stofsez . sehrvor -
teilhast . Preisen

Everh St Co . ,
Hirschstra «e38.

Lausdccken
deutsch .Fabrikatzu ^ Sg
ausländ . „ „ >« 80

ver Stück .
Suftfdilättdjc

deutsch.j>abrioDiitat ju -̂ 40
ausländ . „ „ <* 55

ver Stück ,
sofort lieferbar .

Großes Lager .
Sabrradhaus

Peter Eberhard !.
Karlsruhe i. R ..

Amalienstr . 57.

Heiraten
Sie nicht,

ohne sich über Ruf . Cba-
rakter . Vorleben . Ver -
mögen erkundiat zu ba-
bcn . Auskünfte f . all«
Plätze erteilt Auskunftei
H- l veck . Ofscnbur « iBd .s

Reelle
Ehevermittlungen
Frau JosephineHofmar . h
Stuttgart , Hackstr . 16 I.
Ia . Referenzen . Tel . 6327 .

Heiraten
in allen Kreisen besorat
rasch und reell das best -
bewährte Institut >5rau
Rosa Morasch . Karls -
ruhe . Kaiferstrafie R4.
8 . St . Auch Sonntaas
gcösfnet. î räul . oder
Witwen mit Vermögen
von Stadt u . Land wer -
den um Angabe ihrer

reffen aebeten .
rgebildeWelcher gebildet e H e r r .

Lehrer oder Beamte aus
einfachen Verhältniffen ,
Stadt oder Land , wünscht
Bekanntschaft zwecks

Heirat
mit hübscher Blondine
lOberbadnerin ) , Halb -
waise . Ist kath .. Ende 20,
tadellose Vergangenheit ,
von liebenswürdigem
Wesen , tüchtig im Haus -
halt , mittelgroß , gesund
und frischem Aeukern .
etwas späteremVermög .

Nur ernstgemeinte Zu -
schriiten unter Nr . 3041
ins Tagblattbüro zur
Weiterbeförderung erb .

£ flrme Kleine Eds i
selbst die Akten über die Schuld an der armen kleinen Eva
besessen , die Menschen selbst gekannt und die Abgründe dei
Großstadt durchforscht . Er stand der armen Dulderin zur Seite ,
bis sich ihr Los entschied , das ihr durch fremde Schuld durch - i

gefügt wurde .

Das Urteil der Presse :
„ noch nie war ein Roman so für den Film ge¬
schrieben , wie Paul Langenscheidts „ Arme kleine Eva " .

„Alice Da » ny vom Hoftheater in Dresden spielt die Kom -
merzienratstochter Eva Bergemann mit bewundernswerter
und erschütternder Echtheit ."

, ,Es wird keinen unter den zahllosen Besuchern geben , der
nicht ergriffen das Lebensbild dieses Opfers auf sich hätte
wirken lassen ."

Wir bitten , zur Vermeidung einer Ueberfüllung des Theaters
möglichst die beiden Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen .

Städtisches Stonzerthaus
Samstag , den 30. Augast 1919 .

Hannerl
(Dreimäderlhaus 2 . Teil ) .

Singspiel in 3 Akten v . Dr . A . M . Willner u . H . Reichert»
Musik von Franz Schubert , für die Bühne bearbeitet von

Professor Karl Lafite .
Anfang Uhr . Ende nach 10 Uhr -_

Stadtgarten .
Nur bei gutem Wetter

Samstag , den 30 . August 1919 ,
nachmittags von 4 — '

/2 8 Uhr

RESTAURANT ROTES SCHAF KAmaTR 21

BIERWEINKAFFEE

MfTTAG -
und

I gegenüber HAUPTPOST

MAX ERHAROT

1 ^ 27

BIERWEINKAFFEE

ABEND¬
TISCH

Eleltrische

Bügeleisen «
Wasserkocher

werden im einzelnen u .
an Wiederverkäufe ! zu
günstigen Preisen

ilien . .
ab-

gege . — . .Grund & Jehmichen ,
Waldstratze 26.

m
beseitigt in kurzer Zeit

Ludewig 's

SommersprossenCrem
in Töpfen k Mk. 6 .— bei

H . Bieter ,
Parfümerie , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 223 .
Nach auswärts unter

Nachnahme .

Wsser Weges«
Viktoriastrane 1«

sind billige

, Kleider -

Mintc ,

Airting iL t
'

X « .
Seilt Laden .

Kaffee Bauer
'

Heute Samstag, 8 Uhr abends

JMsdilals - Koiizert
der Konzertmeisterin

Toni Graner
mit verstärkter Kapelle .

Programm .
1. Athalia , Marsch Mendelssohn
2 . Hofballtanze. Walzer Lanner
3. Ouvertüre zu Rlenzi Wagner Gj
4. Liebesfeier . Lied Weingartner
5. Romance et Bolero, Solo für Violine . Dancia

Konzertmeisterin Toni Graner .
6. Große Phantasie aus „Dar fliegende

Holländer" Wagner
Pause .

7 Ein Morgen, ein Mittag, ein Abend in Wien,
Ouvertüre Suppe

8 Sereriata Toselli
9, Walzer a . d. Optte : „Die Faschingsfee " Kaiman

10 . Potpourri a . d . Operette : „Hoheit
tanzt Walzer" Ascher -Eder

11. Ungarischer Czardas Richardi
| 12. Schluflmarsch.

Voranzeige i
Ab Sonntag , den 31 . August spielt die
Hauskapelle unter Leitung des Kapell¬

meisters Hans Bauer aus München .

onzert
m l . 8aö . WiMM -Regiments N. 21

Leitung : Obermusikmeister Bernbagen .
Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich S Pfg . Luft'

barkeitssteuer .

Stadtgarten
Nur bei gutem Wetter .

Sonntag , den 31 . August 1019

Aliktagstonzcr » .
der Feuerwehr- u - d Bürgerkapelle .

Leitung : Obermusikmeister a . D . S>. Liese .
Stein Konzertzukchla ».

AachmittagskonzertX bt

des Lrchesler -Verelvs Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Karl Krahne .

Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich S PferintS
Lustbarkeitssteuer .

Bei ungünstiger Witterung findet das So ®'
«»ittagS -Äonzert in der Reithalle ,tatt . ,

>k rsr
i Ecke Waldhorn - und ZähringerstraBe . -

Sonntag :

Abschieds- ». Ehrennäend
von •

Frl . Rita Renard
der so beliebten Sängerin u. Vortragskünstlerin g

sowie ^

Herrn Gusii Reinhold
Liedersänger und Humorist .

Sein Schlager :
Bajazzo , Ruth Astor , die junge Tänzerin .

Kü n stl er - Ko n zert .
— Leiter der Kapelle : Hans Bollinger .
1 Die geehrten Herrschaften werden gebeten , recht

zahlreich zu erscheinen .

1 Spezialität : Eismerinken .
i Bohnenkaffee , Tee u . Schokolade |

div . Kuchen
5 prima o ffe ne Weine und Flaschen - |

Weine .
fjiiiinii ' ininnni ' iiniimi ' "" " " " " iininii ' "iHi ' iiiiini » " llllimi£

RESIDENZ- r Lichtspiele
Vom 30 . August bis einschl . 2 . »Septbr .

Waldstraße 30 Schiilerstr . 22 Kaiserstr . 5

m. « Der berühmteDer letzte NeiMeteKtiv
Stuart vedds

in dem Filmspiel

Die Toten
erwachen .

4 Akte .

Gang
Die Tragödie eines Kunstmalers

in 4 Akten mit

Theodor Loos.

Sie Zauberin w«
ideale

Gattinam Stein
Volksstück in 5 Akten . Lustspiel in 2 Akten .

EstherCarena
in dem romantischen

Schauspiel

Gesprungene
Saiten

4 Akte

Lunpnliettl
Eine dreiaktige Posse mit

Egede Nissen

DasTodestelephon
Sensation in 4 Akten .

Nur Sanntag , 31 . Aug.
Ettlingen

Zur Festhalte -

Der

schwarze

Jack
Eine wahre Begeben¬
heit aus dem mexi¬
kanischen Cowboy¬
leben in 4 Akten uno

einem Vorspiel .
In den Hauptrollen :

Gussy Fritx
und der , |

Texas Fred

Familie Bänseklejn
Köstliches Lustsp 'e

in 2 Akten .
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